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AUF EINEN BLICK Blaue Reflektoren
zur Wildabschreckung

Jäger rüsten Begrenzungspfähle an der L 156 aus
ACHIM � Mit blauen Reflektoren
versuchen die Jäger im Revier
Achim-Geest (Borstel) die Un-
fallzahlen zu senken. Aus die-
sem Grund haben sie auf der 2,8
Kilometer langen Strecke der
L156 vom Achimer Industriege-
biet bis Bassen die Begren-
zungspfähle mit blauen Wild-
warn-Reflektoren ausgerüstet,
teilt Hartmut Bleckwenn, Jagd-
ausübungsberechtigter des Re-
viers, mit.

Die Reflektoren streuen beim
Anstrahlen mit Scheinwerfer-
licht blaue Lichtblitze in den
Straßen-Seitenraum. „Blaues
Licht wirkt auf Wildtiere ab-
schreckend und alarmierend,
da diese Farbe in der Natur
sonst kaum zu finden ist“,
sagt Bleckwenn.

Auf besagter Strecke gibt es
ihm zufolge seit Jahren unge-
wöhnlich viele Unfälle, vor
allen Dingen mit Rehwild.
„Diese passieren vorwiegend
nachts, weil dann die Tiere
unvermittelt vor den Fahr-
zeugen auftauchen.“

Die Revierverhältnisse in
dem Bereich seien zudem
denkbar ungünstig. „Auf der
einen Seite der Straße liegen
mit den Getreideäckern als
Deckung sozusagen die
Schlafzimmer, während die
Wiesen auf der anderen Seite
die Esszimmer darstellen.
Das Wild hat also während
seiner Äsungsperioden mehr-
mals am Tag den Drang, auf
die andere Seite zu wech-
seln.“ Bei der Brunft Ende
Juli/Anfang August sei der

Wechsel noch extremer.
Für die Jagdpächter bedeute

jeder Unfall auch einen finan-
ziellen Verlust, da das Wild-
bret durch Anrechnung des
Unfallwildes auf die Ab-
schussvorgaben der Jagdbe-
hörde verloren ist. „Da die
Nachfrage nach Wildfleisch,
unbestritten ein ökologisch
unbedenkliches Lebensmit-
tel, ständig steigt, kann diese
oftmals nicht befriedigt wer-
den.“

Einsatz der Reflektoren
kein Novum

Den schwersten Unfall hatte
das Revier im Herbst vergan-
genen Jahres mit einem Dam-
hirsch zu beklagen, der
nachts von einem Polizeiwa-

gen im Einsatz mit entspre-
chend hoher Geschwindig-
keit gerammt worden war,
wie Bleckwenn sagt. Der
Schaden am Fahrzeug solle
mehr als 5000 Euro betragen
haben.

Der Einsatz der Reflektoren
sei kein Novum. Aber die Re-
viere in der Umgebung hät-
ten bereits gute Erfahrungen
damit gemacht, sagen Bleck-
wenn und seine Mitstreiter.
Sie hoffen, die Autofahrer zu
sensibilisieren und dazu zu
bewegen, das Tempolimit
von 70 Kilometer pro Stunde
in diesem Teil der Landesstra-
ße 156 einzuhalten.

Sollte es dennoch zu einem
Wildwechsel vor der eigenen
Motorhaube kommen, raten
die Jäger, auf keinen Fall aus-
zuweichen, da solche Manö-
ver in der Regel zu schweren
Unfällen führten. Nach ei-
nem Zusammenstoß muss
die Polizei benachrichtigt
werden, die wiederum ver-
sucht, die Revierpächter zu
verständigen. Diese entsor-
gen entweder das getötete
Wild oder leiten anderenfalls
die nötige Nachsuche mit ei-
nem dafür ausgebildeten
Hund ein. Die Jäger dürfen
auch die für die Versicherung
nötige Unfallbescheinigung
ausstellen, erklärt Bleck-
wenn.

Die VGH-Vertretung Burg-
hard Borm unterstützte diese
Aktivität der Jäger mit einer
Spende für deren Jagdkasse
und hofft, dass die Wildunfäl-
le und somit Sach- und Perso-
nenschäden reduziert wer-
den können. � sb

Die Jäger des Reviers Achim-Geest, Hartmut Bleckwenn (2.v.l.), Hartmut Bank und Joachim Tiedau (r.),
begutachten gemeinsam mit VGH-Vertreter Burghard Borm (l.) die neuen Reflektoren. � Foto: Jäger

„genau Richtig!“
„genau Richtig!“ heißt das sechste
Programm der Kabarettistin Marti-
na Schwarzmann, mit dem sie am
Sonntag, 27. Mai, um 19 Uhr im
Kasch an der Bergstraße 2 gastiert.
Die Oberbayerin mit, laut Mitteilung
des Veranstalters, dem trockenen
Humor und dem unbestechlichen
Blick für die Tücken des Alltags er-
zählt und singt vom Wahnsinn ihres

ganz normalen Lebens, das sie voll
im Griff hat, wenn sie gerade nicht
auf der Bühne steht oder sich auf
der Flucht vor Instagram und Face-
book im Wald versteckt oder auf
dem Klo, wo sie schnell im Erzie-
hungsratgeber nachschaut, ob man
Kinder erpressen darf. Der Eintritt
beträgt 22 Euro, ermäßigt 16 Euro.
� Foto: Wiebe

Radtour
zu Bremer

Park
Verein plant Tour

für Sonntag
ACHIM � Der Radwanderver-
ein Fahrwohl lädt für kom-
menden Sonntag, 20. Mai,
„bei hoffentlich immer noch
schönem Wetter“, wie der
Verein in einer Pressemittei-
lung schreibt, zu einer rund
40 Kilometer langen Radtour
zum Rhododendronpark in
Bremen ein. Geplant ist
durch die grünen Anlagen
und Parks in Bremen zu ra-
deln. Die Tourenleitung über-
nimmt Ulli Neumann (Tele-
fon 04202/61070). Treffpunkt
ist um 9 Uhr am Achimer Rat-
haus (auf der Baumplatzsei-
te). Gäste sind wie immer
willkommen.

Darüber hinaus haben die
Radler von „Fahrwohl“ noch
ein paar Plätze für Gäste bei
der „Extra-Tour“ vom 26. Juli
bis 1. August nach Berlin ent-
lang dem Berliner Mauerrad-
weg frei. Infos dazu kann
man bei Hans Dieter Richert
unter der Telefonnummer
04202/71390 oder per E-Mail
an dieter.richert54@web.de
erfragen.

DRK wählt bei
Versammlung

UPHUSEN � Zur Mitgliederver-
sammlung lädt das DRK
Uphusen für Mittwoch, 30.
Mai, um 18 Uhr an die Son-
nenstraße 2 ein. Neben Be-
richten zum Vorjahr stehen
auch Wahlen an, heißt es in
einer Mitteilung des Vereins.
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